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Liebe Leserin, lieber  Leser,
ich möchte Ihnen meinerseits wieder ein 
paar Zeilen zukommen lassen. Die ganze 
Welt steckt in der Corona-Krise. Auch in un-
serer Kirchengemeinde macht sie nicht Halt. 
Im wahrsten Sinne des Wortes GoƩ  sei Dank, 
dass wir – wenn auch eingeschränkt – wie-
der GoƩ esdienste feiern können. Gruppen 
und Kreise dürfen sich im Moment jedoch 
noch nicht treff en. Das, was uns dennoch 
verbindet, ist das Gebet füreinander und das 
eine oder andere Gespräch am Telefon.
Ich bin mir sicher, dass uns GoƩ  durch diese 
nicht einfache Zeit trägt und begleitet. Eines 
der vielen tröstlichen Worte in dieser Zeit ist 
unter anderem das Zitat und gleichzeiƟ g Ge-
meindelied Dietrich Bonhoeff ers „Von guten 
Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir 
getrost, was kommen mag. GoƩ  ist bei uns 
am Abend und am Morgen, und ganz gewiss 
an jedem neuen Tag.“  
50 Tage nach Ostern feiern wir Pfi ngsten. 
Viele Menschen wissen nicht, warum es ge-
feiert wird. Denn untereinander wird sich ja 
nichts geschenkt. Der heilige Geist wird über 
die Jünger ausgesendet, ist jedoch nicht 
sichtbar. Pfi ngsten gehört zu den wichƟ gsten 
Festen der Kirche, ist somit deren Geburts-

tag.  Weitere Hinweise und 
InformaƟ onen zu diesem 
Thema fi nden Sie beim Blät-
tern im Gemeindebrief.

Ich wünsche Ihnen eine 
schöne Frühlings- und Som-
merzeit, bleiben Sie gesund 
und voller Zuversicht, nicht 
zuletzt durch unseren Glau-
ben.             Ihre Heike Opel 
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Angedacht

Liebe Gemeindeglieder der Christuskirche!

ner irdischen Wirksamkeit; also vor Pfi ngs-
ten. An Pfi ngsten hat zu dem Zeitpunkt noch 
keiner gedacht. 

MiƩ lerweile sind die GoƩ esdienste wieder 
angelaufen. Erste Erfahrungen damit liegen 
vor. Erfahrungen mit der so anderen Art 
der GoƩ esdienste. Ich vermute, dass viele 
Gefühle hin und her schwanken zwischen 
„Schön, dass es wieder GoƩ esdienste gibt“ 
und „Die Einschränkungen nehmen mir die 
Freude am GoƩ esdienst“.

Kaum dass wir uns an die wiederaufgenom-
menen GoƩ esdienste und ihre so andere 
Art auch nur einigermaßen gewöhnt haben, 
steht Pfi ngsten vor der Tür. Wir erinnern im 
Pfi ngsƞ est an die Ausgießung des Heiligen 
Geistes.

Christus spricht: „So denn ihr, die ihr arg 
seid, könnt euren Kindern gute Gaben ge-
ben, wieviel mehr wird der Vater im Him-
mel den Heiligen Geist geben denen, die 
ihn biƩ en!“ (Lukasevangelium 11,13)

Jesus spielt an auf unser Verständnis für gute 
Gaben, das bereits wir als „arge Menschen“ 
haben. Arg? In unserem Sprachgebrauch 
gibt es dafür keine direkte Entsprechung. 
Die aktuelle Ausgabe der Lutherbibel, der 
im evangelischen Bereich gebräuchlichsten 
Bibelübersetzung, übersetzt hier staƩ  „arg“ 
ganz unverblümt mit dem Wort „böse“.

Seit Pfi ngsten hat sich das etwas verändert. 
Den Heiligen Geist hat, wer getauŌ  ist und 
glaubt. Auch wenn wir aus Jesu Sicht „arg“ 
(böse) sind. Das ist eine gute Nachricht!
An dieser Stelle will ich mir eine Frage nicht 
verkneifen. Warum Jesus, der ja „gut“ ist Co-
rona nicht verhindert. 
Das bleibt eine Glaubensherausforderung. 
Er ist der Sohn GoƩ es. Wenn schon wir als 
Menschen gut und schlecht unterscheiden 
können, dann wird er als GoƩ es Sohn wis-
sen, was er zulässt. Selbst wenn wir es an-
ders sehen mögen.

Das heißt nicht: beten und glauben, die Hän-
de in den Schoß legen und gar nichts tun. 
Es heißt: beten und glauben und das Mög-
liche tun ; sich an die Beschränkungen hal-
ten; wo es einem möglich ist mithelfen bei 
der Verbesserung der SituaƟ on für alle; und 
dazu beitragen, dass Corona schnell zurück-
gedrängt wird.

Jesus sagt uns die Erhörung der BiƩ e um den 
Heiligen Geist zu. Das war noch während sei-

Das macht Corona nicht besser. Aber etwas 
leichter zu tragen.

Ihr Pfarrer Wolfram Lehmann
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Wir feiern wieder
GoƩ esdienst!

Am Sonntag Kantate haben wir in unserer 
Christuskirche wieder mit den GoƩ esdiens-
ten begonnen.

aber eben transporƟ erbar. 
Das war ja nöƟ g, wenn man 
keinen festen Ort zum Woh-
nen und für die GoƩ esvereh-
rung hat.

Die biblische Geschichte, einer der neuen 
PredigƩ exte für den Sonntag, war voller Mu-
sik:

Es ging um die Einweihung des Tempels Sa-
lomons im alten Israel. Ein festes Heiligtum 
haƩ e ja Israel bis dahin nicht, denn das Volk 
war 40 Jahre in der Wüste unterwegs. StaƩ  
eines festen Ortes gab es die "Bundeslade", 
einen reich verzeierten heiligen Schrein - 

 Diese Bundeslade nun wurde 
unter dem Klang von 120 Po-
saunen in den Tempel gebracht 
– so berichtet es das zweite 
Buch der Chronik, Kapitel 5.

So viel Musik konnte nun in 
unserem GoƩ esdienst nicht 
sein – Blasinstrumente sind 
noch nicht erlaubt. So waren 
es Peter Krauß mit der  Vi-
oline und Wolfgang Maier 
an der Orgel, die den Raum 
mit Wohlklang füllten – und 
ein bisschen Singen dürfen 
wir auch, in Bayern. Einge-
schränkt, nicht zu viel und mit 
Maske – aber immerhin.

Ich freue mich, dass wir überhaupt wieder 
GoƩ esdienst feiern dürfen, den schönen 
Raum, unsere Kirche, wieder nutzen.

Wir haben ja den Vorteil, dass wir einen gro-
ßen Raum zur Verfügung haben – und wenn 
manch einer es sonst beklagt hat, dass vie-
le doch vereinzelt sitzen, so ist das jetzt von 
Vorteil.
Ich wünsche uns trotz der Einschränkungen 
besinnliche, schöne GoƩ esdienste.

Pfr. MarƟ n Müller
Fotos: Christa Unglaub



5

... mit Hygienemaßnahmen

Unser Kirchenvorstand hat ein Schutzkon-
zept verabschiedet. Und es werden  einige 
Mitglieder jeweils da sein und Sie begrüßen 
und einweisen.
Es sieht vor:

• Das heilige Abendmahl feiern wir – lei- 
  der – in den nächsten Wochen nicht.

• Die BiƩ e, auf einen angemessenen  
 Abstand voneinander zu achten.

• Es besteht die Pfl icht, eine Mund-Na- 
 sen-Bedeckung zu tragen – wir geben  
 Ihnen am Eingang eine dreilagige Ein- 
 malmaske, wenn Sie keine dabei haben.

• Vor der Tür zum Kirchenraum können  
 Sie die Hände desinfi zieren – aber bei  
 gut gewaschenen Händen wird das nicht 
 so nöƟ g sein.

• In den Bänken markieren Sitzkissen die  
 vorgesehenen Platzbereiche. Sie sind  
 großzügig bemessen, so dass Familien  
 beieinander sitzen können. 

• Schön ist, wenn Sie Ihr eigenes Gesang- 
 buch mitbringen – eine gute TradiƟ on  
 auch in Nicht-Corona-Zeiten. Liederzet- 
 tel fi nden Sie natürlich auch vor.

• Eine „Einbahnstraßenregelung“ halten  
 wir nicht für sinnvoll, die BiƩ e ist aber,  
 MiƩ elgang und Seiten zu nutzen – bei  
 respektvollem Abstand zueinander.

• Und natürlich – einander freundlich be- 
 gegnen – das ist nicht verboten! - Nur  
 tun Sie das biƩ e mit dem gebotenen  
 Abstand, darauf müssen wir Sie vor und
 nach dem GoƩ esdienst hinweisen.

• Auch der KindergoƩ esdienst kann der- 
 zeit nicht staƪ  inden – aber vielleicht    
 fi ndet Ihr Kind an dem kurzen GoƩ es- 
 dienst vor unserem segnenden Christus  
 Gefallen, Kinder dürfen natürlich dabei  
 sein.

Was nicht staƪ  inden kann
 Sind leider 
• die grüne Konfi rmaƟ on am 24. Mai 

• und die Jubelkonfi rmaƟ on am 5. Juli
für beide Feste haben wir noch keinen 
festen Nachholtermin angesetzt. Wir 
werden im Juli über einen möglichen 
Termin beraten.



6

Der Münsterknabe Johannes

Damit soll an eine Begebenheit 
im 17. Jahrhundert erinnert 
werden, nach der ein Engel dem 
14-jährigen Hütebuben einge-
geben habe, dass das Anwesen 
seines Vaters in Brand gesteckt 
würde und Hab und Gut in Si-
cherheit gebracht werden soll-
ten.

Am 14. Oktober 2002 wurde die vom Hofer 
Architekten Hans Meyer geschaff ene und 
von der Hermann und Bertl Müller SƟ Ō ung 
fi nanzierte Gedenktafel „Der Münsterknabe 
Johannes“ in der „Deininger-Anlage Rosen-
bühl“ der Öff entlichkeit übergeben.

Es handelt sich dabei um eine ca. 800 kg 
schwere EdelstahlkonstrukƟ on, die scheren-
schniƩ arƟ g die Umrisse des Münsterknaben 
Johannes und eines Mädchens zeigt.

Bei einer erneuten Erscheinung 
im Herbst 1662 habe der Engel 
vor einer Brandschatzung der 
Stadt durch Banditen gewarnt. 
Die InformaƟ on an den Bürger-
meister führte dazu, dass Maß-
nahmen ergriff en wurden und 
die Stadt vor Schaden bewahrt 
werden konnte.

Die Gedenktafel ist so gestaltet, 
dass man durch die ausgeschnit-
ten Umrisse vom Rosenbühl auf  
die Stadt Hof blickt.

Runhild Laubmann 
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Madonna mit dem Kind

Am Eingang der Christuskirche ist eine Ma-
donna mit dem Jesuskind zu sehen. 

Es gibt uns einige Rätsel auf: Empfängt sie 
das Kind vom Himmel herab? Oder hält sie 
es vor Freude in die LuŌ , um sich zu bedan-
ken? Auf jeden Fall freut man sich daran.

Der Künstler, sein Name ist am unteren Rand 
zu entziff ern: ROSSOW 

Wikipedia kann uns einiges über ihn verra-
ten:
Er wurde am 17. Mai 1913 in Deutsch Krone 
geboren und war ein bekannter Bildhauer. 
Rossow besuchte die Steinbildhauerschule in 
Wunsiedel. Sein Lehrer war Artur Sansoni. 

Weitere Ausbildungen:
die Kunstakademie in Düsseldorf, die Akade-
mie der Bildenden Künste in München u.a.

1939 erhielt er den Einberufungsbefehl zum 
zweiten Weltkrieg. Nach dem Krieg 1945 und 
amerikanischer GefangenschaŌ , baute er 
das erste richƟ ge Atelier und bekam größe-
re AuŌ ragsarbeiten. Er nahm erfolgreich an 
WeƩ bewerben teil.
Rossow schuf in vielen Deutschen Städten 
Brunnen und Figuren. Seine letzte Arbeit, Jo-

hannes mit Kind, vollendete er 1991. Er starb 
am 31. Juli 1992 in Marktredwitz
 Auszeichnungen:
• Verdienstmedaille der Stadt Wunsiedel  
 (1978)
• Kulturpreis der oberfränkischen Wirt- 
 schaft (1987)
• Bundesverdienstkreuz am Bande (1988)

Runhild Laubmann

Fotos S. 6 und 7
Christa Unglaub
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Gerade lese ich über die Pest im MiƩ elalter. 
Für die Menschen damals schien es klar: GoƩ  
schickt diese mörderische Seuche als Strafe 
für die GoƩ losigkeit der Menschen - er wird 
sie auch wieder davon erlösen. Medizinische 
Ursachenforschung gab es nicht. Wer konn-
te, fl oh aus den Peststädten.

dann nicht auch alles Leid, das Menschen 
triŏ  , den Grund in der mangelnden Einsicht 
des Menschen? Ist der Mensch nicht letztlich 
doch daran schuld, wie es ihm ergeht?

Corona, Pest - eine Strafe GoƩ es?

Das MiƩ el gegen diese, als Strafe GoƩ es 
empfundene Epidemie, lag dadurch auf der 
Hand: Wenn man sein Leben bessert, wenn 
eine ganze Stadt, ein ganzes Land goƩ gefällig 
lebt, dann nimmt GoƩ  die Strafe weg.

Wie passt aber solch strafendes Handeln 
GoƩ es zu seiner Welt, die er doch gut ge-
schaff en hat? Dem Zeitalter der AuŅ lärung 
war dieses Denken unerträglich. So war der 
Universalgelehrte Goƪ  ried Wilhelm Leibniz 
davon überzeugt, dass GoƩ  „die beste aller 
möglichen Welten“ geschaff en hat. Er habe 
den Mensch mit VernunŌ  begabt und mit 
der Freiheit zum Handeln ausgestaƩ et.

Natürlich weiß auch er, dass nicht alles ide-
al zugeht auf dieser Welt. Er spricht vom 
Übel, das GoƩ  um der menschlichen Freiheit 
willen zugelassen hat. Der Mensch soll da-
her die ihm gegebene VernunŌ  gebrauchen
– wenn er das tut, wird die Welt gut.

Das Üble, das die Welt heimsucht, hängt da-
bei mit dem unaufgeklärten Verhalten der 
Menschen zusammen, die eben nicht auf 
die SƟ mme der VernunŌ  hörten. So hat GoƩ  
also das Übel zugelassen, um den Menschen 
auf den Weg seiner Wahrheit zu bringen.

Doch wenn alles Übel seinen Grund im man-
gelnden Gebrauch der VernunŌ  hat, hat 

Ein ganzes Jahrhundert dachte so, bis ins 
Jahr 1755. In diesem Jahr erschüƩ erte näm-
lich ein verheerendes Erdbeben - gepaart 
mit einem Tsunami - die Stadt Lissabon und 
leitete den Niedergang der einsƟ gen Perle 
Portugals ein.

Haben die Einwohner Lissabons mehr falsch 
gemacht, als die Bewohner anderer Städte? 
Waren sie schuldiger, so dass sie eine beson-
ders schreckliche Katastrophe traf?

Nein, so war die Erkenntnis. Dieses Erdbe-
ben haƩ e eine naturwissenschaŌ lich erklär-
bare Ursache – und die hat nichts mit dem 
moralischen Fehlverhalten der Bewohner zu 
tun, die besonders schlimm wider die Ver-
nunŌ  gehandelt häƩ en.

Ganz so eindeuƟ g ist die Lage bei den Pest-
epedemien des MiƩ elalters allerdings nicht. 
Diese haƩ en natürlich etwas mit dem Verhal-
ten der Menschen zu tun, aber nicht so, wie 
es die Theologen und Denker annahmen, die 
von der Strafe GoƩ es sprachen. Aus heuƟ ger 
Sicht können wir sagen: Nicht moralisches 
Fehlverhalten, sondern mangelnde Hygiene 
war die Ursache der Pest, medizinisch erklär-
bar - mit entsprechenden Maßnahmen eben 
auch zu bekämpfen.

Dass der Corona Virus uns Menschen befi el, 
hat natürlich auch etwas mit Menschen zu 
tun, mit dem Umgang mit Tieren und mit 
den Ausbreitungswegen einer globalisierten 
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Welt. Und auch wenn der Virus medizinisch 
noch nicht beherrschbar scheint, wir wissen 
doch, was zu tun ist. 

seiner Hand hält, dort wo mein Erleben alle 
meine Erkenntnis übersteigt.

Wer hier von einer „Strafe GoƩ es“ spricht, 
geheimnist etwas in den Willen GoƩ es hi-
nein, von dem er nichts wissen kann. Der 
Grund liegt in unserem Bewusstsein: Für uns 
Menschen ist es unendlich schwer erträglich, 
die Ursache und den Grund nicht zu kennen. 
Wenn wir etwas erleiden, dann muss es doch 
einen Grund, eine Ursache geben!

Verschwörungstheorien haben wieder Kon-
junktur. Wo etwas nicht direkt erklärbar ist, 
da muss ein unerkannter Wille zur Macht 
dahinterstecken. Haben da fremde Mächte 
etwa die Hand im Spiel?

Doch machen wir uns klar: Die Anschuldi-
gungen gegen angebliche Hexen waren Ver-
schwörungstheorien des MiƩ elalters. Es traf 
damals gerade gesellschaŌ lich erfolgreiche 
Menschen, denen man den Erfolg neidete. 
Dass Bill Gates Ziel solcher SpekulaƟ onen 
heute ist – kein Zufall.

Nur: Lassen Sie uns redlich bleiben, forschen, 
die VernunŌ  benutzen, mit der uns GoƩ  aus-
gestaƩ et hat. 

Und was ist mit GoƩ  in dieser Krise?
Mir hilŌ  mein Glaube an GoƩ  gerade mit dem 
umzugehen, was ich nicht selbst in der Hand 
habe. Triŏ   mich die Krankheit oder nicht? 
Eben dort wo ich Angst habe und nicht mehr 
sicher bin, ob mein Leben so weitergehen 
kann, wie ich mir das vorgestellt habe, da 
fi nde ich Halt an GoƩ . Seinem Wort vertraue 
ich, denn ich traue ihm zu, dass er mich in 

 Landesbischof Bedford-Strohm hat im Wort 
zum Karfreitag Dietrich Bonhoeff er ziƟ ert:
„Nur der leidende GoƩ  kann helfen.“ 

Und er beschreibt dort, dass GoƩ  mir gera-
de dort nahekommt, wo die Angst nach mir 
greiŌ , die Verzweifl ung sich in mir ausbreitet 
und ich einen Schicksalsschlag erleide. GoƩ  
hat sich in Jesus Christus ins Leiden begeben, 
er versteht auch diese Seite des Menschseins 
zuƟ efst. Er bleibt mir nahe.

Pfr. MarƟ n Müller
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Unsere Konfi rmanden
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Die Corona-Krise hat unser GoƩ esdienst-
leben in den letzten Wochen schwer be-
einträchƟ gt. So sind durch enƞ allene Got-
tesdienste auch landeskirchliche Kollekten 
ausgefallen. Von verschiedener Seite kam 
nun der Wunsch nach einer Möglichkeit auf, 
mit welcher die betroff enen Kollektenemp-
fänger und ihre Arbeitsbereiche auch nach-
träglich noch unterstützt werden können. 

Ausgefallene landeskirchliche Kollekten

Darum haben wir eine Möglichkeit geschaf-
fen, dass Sie Ihre Kollekte nachträglich und 
per Banküberweisung über ein zentrales 
Konto direkt selbst einlegen können. 
Das zentrale Spendenkonto lautet: 
Evang.-Luth. Kirche in Bayern   
 Evangelische Bank eG
IBAN     DE71 5206 0410 4001 0101 07 
BIC        GENODEF1EK1

Die Zuordnung erfolgt über die Kennziff er der 
Kollekte (biƩ e bei Überweisung angeben!). 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung – 
auch im Namen der Kollektenempfänger!

22.03.2020 Lätare - Kirchlicher Dienst an 
Frauen und MüƩ ern: 116; 29.03.2020 Judika 
- Frühjahrssammlung 2020 des Diakonischen 
Werks Bayern: 117; 05.04.2020 Palmarum
Theologische Ausbildung in Bayern: 126
12.04.2020 Ostersonntag - Kirchenpartner-
schaŌ  zwischen Bayern und Ungarn: 118
26.04.2020 Miserikordias Domini - Bibelver-
breitung im In- und Ausland: 120; 03.05.2020 
Jubilate - Evang. Jugendarbeit in Bayern: 121
10.05.2020 Kantate - Kirchenmusik in Bayern 
122

Foro: Christa Unglaub
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Kirchenvorstand, Gruppen und Kreise

MiƩ wochMiƩ woch
Präparanden online 16.00 Uhr außer Ferien  per Video und  

Konfi rmanden online 17.15 Uhr außer Ferien  Telefon

Gruppen und Kreise dürfen voraussichtlich
bis zu den Sommerferien nicht mehr staƪ  inden. 

Solten sich die Richtlinien änderen, werden wir Sie als Betroff ene umgehend 
benachrichƟ gen. Aktuelle Hinweise fi nden Sie auf unserer

Hompage unter www.christuskirche-hof.de 

Bibel-  Vorplanung 19.30 Uhr     Frau Ullmann
gespräche.de         Frau Kipping
  gegebenenfalls   3. Juni        Die Apostel vor dem Hohen Rat
  im September   1. Juli         Die Wahl der sieben Armenpfl eger
      5.  August   Die Rede des Stephanus       

Wie geht es weiter mit dem Kindergarten?

Aus dem Kirchenvorstand Durch die Einschränkungen, die durch das 
Coronavirus notwendig waren, konnten die 
Sitzungen im April nicht staƪ  inden, staƩ  
dessen gab es Telefon- und Videokonferen-
zen.        Karin Bauer

Von Januar bis Osten hat sich der Kirchenvor-
stand in drei Sitzungen neben der Jahrespla-
nung verschiedener Veranstaltungen rund 
um das Kirchenjahr turnusgemäß mit dem 
Haushaltsplan 2020 befasst und diesen wie 
vorgelegt verabschiedet.

Vom Dekanat lag ein Vorschlag der Gesamt-
kirchenverwaltung zur Gebührenanpassung 
der Elternbeiträge im Kindergarten vor. Ziel 
des Dekanats ist es, in den Kindertagesstät-
ten in der Stadt Hof einheitliche Gebühren 
zu erheben. Der Kirchenvorstand schloss sich 
der Vorlage der Gesamtkirchenverwaltung 
einsƟ mmig an.

Mit dem Frühjahr wurde die AuŌ ragsverga-
be für die „Erweiterung“ der Rotdornallee 
vor dem Pfarrhaus beschlossen. Hier wur-
den drei neue Bäumchen gepfl anzt.

Nach der Beschluss unseres Kirchenvorstan-
des wird unser Kindergarten neu gebaut mit 
drei Kindergarten- und zwei Krippengruppen.

Die Ausschreibung der Architektenleistun-
gen ist Anfang Mai abgeschlossen worden. 
Nach einem Losverfahren werden 15 Archi-
tekten um einen Entwurf gebeten. Zwischen 
diesen Entwürfen - die man auch im Modell 
besichƟ gen kann - entscheidet ein Preisge-
richt Ende September über die BeauŌ ra-
gung. Im Frühjahr 2021  kann es dann frühes-
tens losgehen.

b
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GoƩ esdienst im Klinikum
In der Regel fi ndet am Donnerstag um 16.30 Uhr ein GoƩ esdienst in der Raphael-
Kapelle im Sana-Klinikum Hof nach örtlicher  Bekanntgabe staƩ .

GoƩ esdienste und weitere Veranstaltungen

Sonntag   2. Sonntag nach TrinitaƟ s
21. Juni   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Oberhäußer
  wenn dann schon möglich mit Bläsergruppe

Donnerstag   ChrisƟ  Himmelfahrt
21. Mai 10.00 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Müller im Gaten vor der Kirche   
  (bei schlechtem WeƩ er in der Christuskirche)

Sonntag   Exaudi
24. Mai   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Müller (Konfi rmaƟ on ist verschoben!) 

Sonntag   Pfi ngsƞ est
31. Mai   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Müller

Montag    Pfi ngstmontag
1. Juni   9.30 Uhr  GoƩ esdienst mit Pfarrer Lehmann

Sonntag   TrinitaƟ s
7. Juni   9.30 Uhr  GoƩ esdienst mit Pfarrerin RakuƩ 

Sonntag   1. Sonntag nach TrinitaƟ s
14. Juni   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Zippel

Sonntag   3. Sonntag nach TrinitaƟ s
28. Juni   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Müller

Sonntag    4. Sonntag nach TrinitaƟ s
5. Juli   9.30 Uhr  GoƩ esdienst mit Pfarrer Müller 
  (Die Jubelkonfi rmaƟ on wurde verschoben!) 

Sonntag   5. Sonntag nach TrinitaƟ s
12. Juli   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Lehmann

mit begrenzter Besucherzahl in der Kirche 
17.00 Uhr  Konzert im Jahreskreis „Alles Tango!“ 
 Anja Weinberger/Flöte und Daniel Zacher/Akkordeon
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Sonntag   6. Sonntag nach TrinitaƟ s
19. Juli   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Müller,
 wenn dann schon möglich mit capella curia
 11.00 Uhr SegnungsgoƩ esdienst der ABC-Schützen

Sonntag   7. Sonntag nach TrinitaƟ s
26. Juli   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Lehmann

Sonntag   8. Sonntag nach TrinitaƟ s
2. August   9.30 Uhr GoƩ esdienst

Sonntag   9. Sonntag nach TrinitaƟ s
9. August   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Oberhäußer

Sonntag   Israelsonntag
16. August    9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Lehmann

Sonntag   11. Sonntag nach TrinitaƟ s
23. August   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Moßdorf

Sonntag   12. Sonntag nach TrinitaƟ s
30. August   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrer Müller

Sonntag   13. Sonntag nach TrinitaƟ s
6. September   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfarrerin RakuƩ 

Sonntag   14. Sonntag nach TrinitaƟ s
13. September   9.30 Uhr GoƩ esdienst mit Pfr. Oberhäußer

Dieses Symbol steht für den KindergoƩ esdienst - leider kann er zu Zeit 
nicht staƪ  inden. Einige GoƩ esdiensts tragen das Kinder-
kirchenzeichen  - sie sind für Kinder geeignet.
 

Sonntag   15. Sonntag nach TrinitaƟ s
20. September   9.30 Uhr GoƩ esdienst

Sonntag   16. Sonntag nach TrinitaƟ s
27. September   9.30 Uhr GoƩ esdienst
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Unser Kindergarten bleibt "Haus der kleinen Forscher"
ZerƟ fi zierung

von links nach rechts:
Carmen Siniawa, Jugendamt der 
Stadt Hof, KiTa-Leiterin Ulrike Denzler, 
Pfr. MarƟ n Müller, Herr Wunder und 
Frau Keller von der IHK Oberfranken 
und Bürgermeister Eberhard Siller

Fotos: Kinderagrten 
der Christuskirche

Im Beisein von Herrn Bür-
germeister Siller wurde 
der Kindegarten in einer 
kleinen Feierstunde von 
der IHK Oberfranken aus-
gezeichnet. Anschließend 
duŌ en sich die Kinder an 
verschiedenen Forscher-
staƟ onen ausprobieren.

Zum driƩ en Mal in Folge 
qualifi zierte sich unser Kin-
dergarten  zum „Haus der 
kleinen Forscher“. 
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Das war im Februar noch möglich: Buntes Faschingstreiben im Kindergarten
Foto: Kindergarten

Notbetreuung in der Corona Zeit
Die Eltern stehen gerade vor einer großen 
Herausforderung. Einerseits stehen sie unter 
Druck durch die erschwerte Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf und evtl. auch bereits 
entstehende oder drohende fi nanzielle Ein-
bußen.

Daher kam uns die Idee einer Kindergarten- 
Post, in regelmäßigen Abständen, um einer-
seits mit den Familien in Kontakt zu bleiben, 
und andererseits kleine Ideen für eine kurz-
weilige BeschäŌ igung zu geben. Auch kleine 
Videos von Ritualen im Kindergartenalltag 
aber auch Fingerspiel oder Kasperltheater-
stücke werden mit verschickt.Anderseits müssen sie über einen relaƟ v 

langen Zeitraum eine Betreuung der Kinder 
unter erschwerten Bedingungen leisten: 
viele Wochen geschlossene Bibliotheken, 
Schwimmbäder, Museen, Spielplätze; die 
Schulkinder müssen in einer Art Fernunter-
richt begleitet werden; die übliche Tages-
struktur ist völlig verändert.

In Abständen fahren wir persönlich bei den 
Familien vorbei, um kleine Aufmerksamkei-
ten an die Kinder zu verteilen.

Wir hoff en darauf, bald wieder in den Regel-
betrieb gehen zu können.

Ulrike Denzler
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BeitriƩ serklärung Förderkreis Christuskirche Hof e. V.
Hiermit erkläre ich meinen BeitriƩ  zum Förderkreis Christuskirche Hof e. V.
Der jährliche Beitrag in Höhe von 30,00 Euro soll vierteljährlich* / halbjährlich* / jährlich* 
von meinem unten stehenden Konto abgebucht werden.
*Nicht zutreff endes biƩ e streichen.

 Name: ___________________________________

 Vorname: ___________________________________

 Geburtsdatum: ___________________________________

 Straße: ___________________________________
   
 Postleitzahl, Wohnort: ___________________________________

 Ort, Datum: ___________________________________

 UnterschriŌ :         ___________________________________

Förderkreis Christuskirche e.V.

Liebe Leserin, lieber Leser, fi nden, seinen Beitrag leisten. Dabei hoff en 
wir auf Ihre Unterstützung. Sei es durch eine 
einmalige Spende, die wir gerne auf unse-
rem Konto IBAN DE84 7806 0896 0002 9171 
14 entgegennehmen. Noch besser ist es al-
lerdings, wenn Sie uns dauerhaŌ , das heißt 
durch die MitgliedschaŌ  im Verein, unter-
stützen.   

auch unsere im Frühjahr anstehende Mit-
gliederversammlung musste auf Grund der 
durch das Corona-Virus notwendigen Be-
schränkungen vorerst aufgeschoben wer-
den. Dementsprechend kann noch nicht vor-
gestellt werden, wie die in diesem Jahr zur 
Förderung unserer Gemeinde zur Verfügung 
stehenden MiƩ el  eingesetzt werden. Darü-
ber soll  möglichst zeitnah entschieden wer-
den. 

Klaus Hlawatsch     

Wie schon berichtet laufen die Planungen 
für den Ersatzneubau unseres Kindergartens. 
Der Förderkreis möchte gerade für die „klei-
nen“ Dinge, die im Rahmen der Bau- und 
AusstaƩ ungskosten meistens keinen Platz 

Die BeitriƩ serklärung fi nden Sie gleich un-
ten auf dieser Seite. BiƩ e füllen Sie Vorder- 
und Rückseite aus und unterschreiben Sie. 
Im Pfarramt nimmt unsere Sekretärin Frau 
Strunz und beim GoƩ esdienst unser Mesner 
Herr Weber das Formular gerne entgegen. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
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SEPA-LastschriŌ mandat   Gläubiger-IdenƟ fi kaƟ onsnummer DE21ZZZ00000181757

Mandatsreferenz (wird separat mitgeteilt)
Ich ermächƟ ge den Förderkreis Christuskirche Hof e. V. widerrufl ich, die fälligen Zahlungen von meinem Konto 
miƩ els LastschriŌ  einzuziehen. Zugleich weise ich mein KrediƟ nsƟ tut an, die vom Förderkreis Christuskirche e. 
V. auf mein Konto gezogenen LastschriŌ en einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die ErstaƩ ung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem KrediƟ nsƟ tut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung

 IBAN:  ___________________________________________

 BIC:  ___________________________________________

 KrediƟ nsƟ tut: ___________________________________________

 Kontoinhaber: ___________________________________________

 Ort, Datum: ___________________________________________

 UnterschriŌ : ___________________________________________
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Wir danken unseren Inserenten für ihre Unterstützung 
und empfehlen sie unseren Lesern!
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Pfarrer der Christuskirchengemeinde:

"Nummer für Kummer" 
Tel: 09281 - 97 210 23
über diese Telefonnummer erreichen Sie
den Pfarrer, der aktuell für Sie da ist.

MarƟ n Müller (1. Pfarrstelle)
Tel.: 0 92 81 - 9 32 02 (über das Pfarramt)
E-Mail: marƟ n.mueller@elkb.de

Wolfram Lehmann
(Vertretung 2. Pfarrstelle [0,25])
Tel.: 0172 - 8 488 955

Michael Zippel (Klinikseelsorge)
Tel.: 0 92 81 - 83 71 14

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes:
Sabine Ultsch
Tel.: 0 92 81 - 9 26 06

Kindergarten:
Zeppelinstraße 20, 95032 Hof
Ulrike Denzler (Leiterin)
Tel.: 0 92 81 - 9 12 08
leiterin@christuskindergarten-hof.de
www.christuskindergarten-hof.de

Bürostunden
des Pfarramtes:
Montag, Donnerstag, Freitag 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
MiƩ woch 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Katja Strunz
(Pfarramtssekretärin)
Zeppelinstraße 18, 95032 Hof
Tel.: 0 92 81 - 9 32 02
Fax: 0 92 81 - 79 44 10
pfarramt.christuskirche-hof@elkb.de
www.christuskirche-hof.de
Spendenkonto:
IBAN DE73 7805 0000 0220 0776 30

bibelgespräche.de:
Margot Ullmann
Tel.: 0 92 81 - 97 73 03

Bastelkreis: Gisela Kähne
Tel.: 0 92 81 - 9 54 40

Männerkreis: Oliver Opel
Tel.: 0 92 81 - 79 55 51

Kirchenchor: Wolfgang Maier
Tel.: 0 92 81 - 540 133 15

V.i.S.d.P.: Pfarrer MarƟ n Müller
Layout: Pfarrer MarƟ n Müller
Gestaltung Umschlag: Christa Unglaub / Runhild Laubmann
RedakƟ on: Heike Opel, Katja Strunz, Pfr. MarƟ n Müller
Aufl age: 2000 Exemplare
Druck: Müller Fotosatz & Druck GmbH Selbitz

RedakƟ onsschluss für die nächste Ausgabe:
20. August 2020
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